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Betreff:

Unterstützung der Beantragung von Fördermitteln des Bundesprogramms "Anpassung urbaner und 

ländlicher Räume an den Klimawandel" - Projekt Pfefferteich - Park des Friedens

Beschlussvorschlag:

 

Der Stadtrat beschließt die Einreichung einer Projektskizze zur Bewerbung von Fördermitteln des 

Bundesprogramms „Anpassung urbaner und ländlicher Räume an den Klimawandel“ für das Projekt 

Pfefferteich – Park des Friedens.

 

Sachverhalt:

 

Im Rahmen des Projektaufrufs vom 01.04.2026 des o.g. Bundesprogramms besteht die Möglichkeit 

der Einreichung von Projektskizzen, um sich für die Förderung entsprechender Maßnahmen zur 

Anpassung urbaner und ländlicher Räume an den Klimawandel zu bewerben.

 

Der Fördermittelanteil des Bundes liegt bei 80 %. Gefördert werden bauliche Investitionen sowie 

investitionsvorbereitende und projektbegleitende Maßnahmen, insbesondere die Aufwertung 

bestehender Grün- und Freiräume einschließlich kulturhistorischer Parkanlagen zur Erhöhung des 

Regenwasserrückhalts, Maßnahmen zur Stärkung eines naturnahen Wasserhaushaltes und die 

Aufwertung von Gewässern (wie Bachläufe, Teiche, Uferbereiche) in Siedlungsgebieten.

 

Geplant ist die Erstellung einer Konzeption und die Sanierung des Pfefferteichs im Park des Friedens 

inklusive des zugehörigen Grabensystems als Maßnahme zur Stärkung des naturnahen 

Wasserhaushaltes.

 

Das Investitionsvolumen beträgt voraussichtlich 650.000 EUR. Der Eigenanteil der Stadt liegt somit 

bei 130.000 EUR. Sollte das Projekt in die 2. Phase des Antragsverfahrens kommen, sind die 

Haushaltsmittel im Haushaltsplan 2027 für die Jahre 2027 ff. aufzunehmen.

 

Die Projektskizze ist online bis zum 30.06.2026 einzureichen. Ein Beschluss zur Unterstützung dieses 

Projektes durch den Stadtrat ist notwendig. Der Beschluss kann dann nachgereicht werden.

 

 

 

 




